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dern ein Siebenschläfer war, der sich wahrscheinlich das Nistkästchen als 
Winterquartier auserkoren h atte. 

Der Siebenschläfer , so volkstümlich sein N ame auch sein m ag, ist 
im Volke doch nm· wenig bekannt. Das kommt wohl daher, weil es e in 
ausgesprochenes N ?ch ttier ist, das am Tage in einer Baumkrone oder in 
irgend einem Verstecke schlumm ert, so daß man Glück h abe n muß, es 
am T a.ge zu Gesicht zu bekommen. 

Seine äußere Ersch einu11 g ist derjeni gen des Eichhörnchens ä hnli ch , 
er ist ebenso gewandt un d posserlich in seinen Beweg ungen w ie j enes. 
Auch seine Nahrung ist im Großen u nd Ganzen di eselbe ; besonders be­
Yorzugt er Obst und davon nur die süßesten Friichte. Der Siebenschläfel' 
ist bei uns ziemlich selte n und aus diesem Grunde k ann eine Tötung des-
.selben nicht befürwortet werde n. P . Thül. 

Anrnerku.ng der R edaktion: Von den Schlafm äusen haben wir drei 
Arten, di e zur Fauna Luxembtngs g ehören: Die Haselmaus, llo'd Bösch­
maus - der Gartenschläfer, Leie r oder Siveschl e'fer - der eigentli che 
Siebenschläfer, Siveschl e'fer odc 1· Bamrat. Letztere Art ist die selt enste . 
Sie verbringt den 'Winter im Sch lafzustancle. Daz u sucht s ie sich e ine 
gut geschü tzte, trockene Stelle in einem hohl en Baum oder in ei nem 
F elsenloch aus, die s ie gut mit Moos u. t!'ockenen B.lättern ausfüllt. Nist­
kästchen sagen ihr seh r zu, sehr zum Leide des Vogelschüt zers. Denn ·wo 
ein Siebenschläfer e in solches zum \Vohnraum auser;;ehen hat, plündert 
er a lle Nist kästch en und Ni sthöhlen der ga nzen Umgegend. Das h aben 
wir einma l in der Le'h zu Düdel i11gen erfahren und ein and eres Mal im 
Escher Stadtpark. JJ~~ nn wc n11 a uch Eicheln, Bucheln, HasPlnüsse 1rncl 
Süßobst die Hauptnahrung des Siebenschl äfers bilden. so verschont er Vo­
geleier un d Vogeljunge ni ch t. Trotzdem sind w ir damit einverstanden, 
daß der Siebensch läfer geschon t \\'erden so ll, und Z\\'ar seiner a ußerordent ­
li chen Seltenheit wegen . Wir woll en ja keine Ti erart au srotten. In Vogel­
schutzgehege aber gehört der Siebe11sch läfe1· n ich t, und deshalb ·wäre in 
obigem Falle ei n Vergrämen des Ti eres am P latze gewesen, so daß es den 
bereits a ls YVinterschl afpl a tz ausgesuch ten Nistkasten gemi eden, und s ich 
dafür eine entferntere Schla fstätte ausgesuch t hätte . 

..................................................................................... , ........... . . . . . . 
~ Vereinsnachrichten. i ................................................................................................ 

Die bekanntesten Vögel Luxemburgs. 

Soeben ist in der Druckerei P. Linden:, Luxemburg, un te r dem Tite l 
« Die bekanntesten Vögel Luxemburgs» ein 'in T aschenformat geha ltener 
«Bi lderatlas der heimischen Vogel welt» fertiggestellt worden. Dieser 
Bilderatlas wurde vom Luxembur.ger Landesverein. für Vogelschutz bear­
beitet und vom Luxemburgischen Ministerium fi.ir Nationale Erziehung 
herausgegeben. Er enthält 80 Seiten Text und bringt j eweils gegenüber­
E· tehend vierfarbige Vogeltafeln, mit in s.gesamt 120 Vogel a rten. 

Der Vorstand der L . L. P. 0. h at beschlossen, jedem M.itglied des 
Landesverei nes ein Exemplar dieses Büchleins, in gutem, starken Ein­
bande, zu übermitteln. Bedingung: Der Jahresbeitrag von 30 F ranken 
muß einbezahl t sein, entweder direkt an den Kassierer Herrn Einsweiler, 
Edi sonstraße 23, in E sch-Alzette, oder besser noch a uf das Postscheck­
konto No. 8909, Ligue luxembourgeoise pour Ja Protection des Ois~a ux, 
Luxembour.g. Diesem Beitrag von 30 Franken rnü s~en des weitern 10 Fr. 
hinzugefügt sein, so daß der Gesamtbeitrag für Vereinskasse und T asch en-
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büchlein sich auf 40 Franken beläuft. Sofort na.ch Eingang dieses Bei­
trages wird das Taschenbüchlein dem betr. Mitglied zugehen. Beim Nicht­
einzahlen des Beitrages bis zum 15. Februar, nimmt die Vereinsleitung a n, 
daß dieses Vorgehen des Vorstandes vom Mitglied gebilligt wu rde und sie 
erlaubt sich dann, den ganzen Beitrag, d. h . 30 + 10 = 40 Fra nken zu­
züglich Porto per Nachnahme durch die Post einzuziehen. Neu e Mitg lieder 
erhalten di eselben Begünstigungen. 

Der Preis dieses Taschenbüchleins ist für Nichtmitglieder durch das 
Office des Prix auf 30 Franken fest gesetzt worden. Das Taschenbüchlein, 
genannt, wir wiederholen, «Die bekanntesten Vögel Luxemburgs, Bilder­
atlas der heimischen Vogelwelt» , ist in allen Buchhandlungen er hältlich 
sowie beim Luxemburger Landesver ein für Vo.gelschutz. Ma n best elle bei 
Herrn. JO.S. MORLS, 45, Rue Ch ristophe Colomb, Gasperich. 

HENRI RINNEN, Secr etaire general de Ja L. L. P. 0„ 2', Rue 
Goerges Clemenceau, Luxembourg-Gasperich. 

* * * 

Folgende ·Berichte über die Nis tkas lenkontrolle im J ahre 1949 sind 
eingelaufen. 

1. LUXEMBURG-STADT. 

Im Stadtpark hingen 63, im in der Nähe desselben liegenden Ga rtens 
NEUiVIANN 8 Nistkästchen. Die Kontrolle fand am 27. G. st a tt. Ergebni s : 

Star . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Spatz spec. . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Kleiber .. .. .. . ... .. .. . . . . .. . 3 

9 
9 
4 

Gartenrotschwanz . . . . . . . . . . 2 
Kohlmeise . . .. ..... . .... . ... . Hurruneln .. .... . ... .. . . ... 4 

Blaumeise .' ...... ... .. . .. ... . 
Sumpfmeise 

W espen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Nest unvollendet und leer 17 

Meisen spec. „ „ . . „ „ „ „ „ . 17 

In · vier Kästchen Jagen di e Jungen tot, in acht andern eines oder 
mehrere tote juv., einmal eine tot e alte Me ise. Zwei Kästchen waren voll 
Ohrwürmer. Die Ursache des Eingang es so vi eler Jungvögel muß heraus-
g efunden werden . H. Rinn en. 

2. FRISINGEN. 

Dreimalige Kontrolle im Lau fe des Sommers. 

Kohlmeise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 F eldspa tz . . . . . . . .... . . .. . ; 
Blaumeise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Star .. . . . . ... .. ... ... .. . . . 
Hausspatz 3 leer 

4 
1 

1 

Total : Stück 13 

Die Blaumeisenbrut hatte nur 2 juv. Die jungen Sta re wurden leider 
durch den Eigentümer vemichtet . Die Spatzen wurden sämtlich ausge-
nommen. J. M or bach. 

3. WELLENSTEIN. 

Die Nistkastenkontrolle wu r de durch den r ührigen Sekretär-Kassie rer 
der Ortsgruppe FRENTZ vorgenommen. E s war en 48 Ni stkäst chen und 
2 Nisthöhlen aufgehängt. 



Leer ... . . ... ..... .... . ...... · 7 
Blaumeise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Kohlmeise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 
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Rotschwanz 
Spatzen spec. 

4. BIWER. 

Stephany. 

Aufgehängte Nistkästchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 · 
Spatzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Besetzt mit Meisen und Staren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

Nilles. 

5. DIEKIRCiH. 

14 
6 

Aufgehängt waren auf dem Gebiete der Stadt 12 Nistkasten ued 2 
Halbhöhlen, im Obstgarten THEIS-FANDEL 14 Stück. Ergebnis: 
Meisen spec. . . . . . . . . . . . . . . . . Ü Hausrotschwanz . . . . . . . . . . 2 
Kohlmeise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 Fledermaus . . . . . . . . . . . . . . 2 
Blaumeise . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Spatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Gartenrotschwanz . . . . . . . . . . . 1 Unbesetzt . . . . . . . . . . . . . . . 6 

Total: Stück 28 

Von den unbesetzten waren eine Anzahl im Vorjahre nicht gereinigc 
worden. Bintner. 

6. DüDEUNGEN. 
Es hingen auf: Im Stadtpa1ik 30 Stück, in der Waldschule 8, im Sa­

natorium 14 Berlepsche Höhlen und 8 Vereinsnistkasten, im Kinderheim, 
Büringen und Rudersberg hängen noch ungefähr 200 Nistkästchen. Kon­
trolliert wurde in diesem Jahre 19.49 nicht. Doch kann ich noch einige Re­
sultat e aus dem Jahre 1942 angeben. 

~~:;=~~~~~=r~:~~~;:-~T-~,-;r --~:1 

1! Wald schule „. „ . . . „ „ „ 36 18 14 5 3 I; 

!
: Stadtpark . „ „ „ „ „ „... 9? 187 29 b 18 
i Saiiatorium .... • .. . . , . . • . 65 ?8 7 
1 Kinderheim .. „ „ . „, .. „ 19 253 !6 

11------~----'-------!----'----T-----
il===- 201a1 ~ ... · ~: ::·-L _2_~'.:_ _ __I . 2~3 J 66 .1 10 ~ 21 

Diese Ziffern geben die Zahl der ausgeflogenen Jungvögel an. 

Bisherige Liste 
E . J. Str 
A F. Str. 

Jae.<J er Michel, Brill A 32. 

Filmfonds: 

Fr. 1265, -
Fr. 1 00 . -

Fr. 20. -

TOTAL: Fr. r385. -

Sekretariat: Luxembourg-Gasperich, 2, Rue Georges Clemenceau. 
- R edaktion : Frisange, 24, Route de Hellange. -- V erla.<J und 
Geschäftsstelle: E sch-Alzette, 23, Rue Edison. - Druck. Kremer­
Muller, E sch-Alzette, Place d.e' l'Hötel de Ville. 

\• 



An Verschiedene. Wir danken bestens für die üöersenaung v:rin Foto­
aufnahmen und werden dieselben gelegentlich im «Bulletin» verwerten. 

Nach Nieder-Rentgen, Moselle : Wir danken best ens für die Einsen­
·dung der Interessanten Analysen von Schleiereulengewöllen aus Lothrin­
gen. Leider fehlen die ersten Analysen aus dem F rühjahr 1948, Analysen 
·auf' die das Institut in seinen Schlußfolgerungen Bezug nimmt; diese 
Schlußfolgeru~gen sind mithin für unsere Leser unverständlich. Aus die­
sem Grunde haben wir Ihr en Artikel beiseite gelegt und bitten Sie höfl„ 
in Versailles eine Abschrift der ersten Analysen zu erfragen, die Sie uns 
dann einsenden wollen. Der Veröffentlichung wird dann nichts mehr im 
Wege stehen. R ed. 

:···~··························································································: 1 5 1 Vereinsnachrkhten. i 
···················-··········································································· 1. Ordentliche Generalversammlung der L. L. P. 0. 

Sie fand am 5. Mära: 1950 um drei Uhr nachmittags im Lokal des Cafe 
des Casemates, in Luxemburg statt. Der vom .Sekretär vorgenommene Na­
mensaufruf ergab die Anwesenheit von fast allen Delegiert en des ganzen 
Landes. 

Dei- Herr Präsident eröffnete die Versammlung mit einer kurzen An­
sprache, in der er die Notwendigkeit des Vogelschutzes hervorstrich, die 
Demission des H errn Ed. Wirion a ls Vice-Präsident bedauerte, und an alle 
Mitglieder einen Aufruf richtete, die Liga mit allen verfügbaren Mitteln 
zu untersti.j.tzen. - Er gibt sodann einen überblick über die 30jäh rige Tä­
tigkeit der Liga, de1'. mit sehr starkem Beifall aufgenommen wird. · 

Der Generalsekretär verliest den Bericht über die Tätigkeit des Ver­
f:ines im vergangenen Jahr: 4 Vor.standsitzungen, Konferenzen in verschie­
denen Ortschaften, Beteiligung an der Kleingartenau sstellung in Diekirch, 
,_Ausbau internationa ler Beziehungen, Erweiterung der Vereinsbibliothek, 
Absatz von Nistkasten, Mitarbeit an der Enquete über Eulengewölle, Stu­
dienausflüge mit dem Lehrpersonal, Veröffentlichung des illustrierten 
Taschenbuches «Die bekanntesten Vögel Luxemburgs», auf Veranlassung 
der :Vogelschutzliga vom Schriftleiter verfaßt und vom :(\iiniste­
rium für Nationale Erziehung h erau sgegeben, Nistkastenkontrollen. 
E-in Exemplar des genannt en Taschenbuches wird den Mitglie­
dern zum Vorzugspreis von 10,- ,Franken · zugestellt. Wir erwarten, 
daß· unsre Mitglieder sich eine E h re daraus machen, beim VeDkauf des 
Büchleins tatkräftig mitzuwirken. (Bei Verkauf von nur 5 Büchern pro 
Mitglied wird die Auflage in Kürze vergriffen sein). Abschließend richtet 
der Sekretär einen Appell an die Mitglieder, ih r Scherflein dem Filmfonds 
zu überweisen, da Konferenzen heute ohne Filmvorführung als nicht .mo­
de.rn angesehen werden können. (Wir möchten von dieser Stelle aus eben­
falls dem Office du Film scolaire danken für die bisher zur Verfügung ge­
stellten Filme, sowie den Stellen, die die H erau sgabe des Taschenbuches 
ermöglichten). 

Der vorgelegte Kassenbericht wurde ·einstimmig angenommen. Ein­
nahmen: · 67.762,15 F ranken. Ausgaben: 35.658,80 Franken. E s verbleiben 
32.103 ,35 F ranken. - Dem Kassierer, Herrn A. Einsweiler, wird einstim­
mig 'Entlastung gegeben. Der Büdgetvoranschlag für das laufende Rech­
nungsjahr weißt einen Ausgabenüberschuss von 10.000,- Franken auf, 
so daß auf die Reserve der Vorjahre zu rückgegriffen werden muß. Wir 
möchten dif?se aber nicht zu _sehr angreifen, da der Verein a) einen Film­
apparat anschaffen und b) die Weiterführung der «Vögel der Heimat» er­
möglichen will. Es war daher zu begrüßen, daß mehrere Mitglieder deri 
Wunsch aussprachen, einen freiwilligen Mehrbetrag einzusenden. (Das De-
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iizit rührt daher, daß die Liga den Unter schied zwischen Ankaufspreis 
des Taschenbuches und Mitgliedspreis trägt). Spontan werden von einer 
Anzahl Anwesenden Geldspenden dem Kassierer übergeben; 

Zu Kassenrevisoren werden die Herren Molling-Bettemburg und Thill­
Esch-Alzette ernannt. 

Die Neuwahl des Vorstandes ergab: Präsident: Rene Kayser, Esch~ 
Alzette ; Vice-Präsident: Charles Stephany, Wellenstein; Generalsekretär: 
Henri Rinnen, Luxemburg-Gasperich; Hilfsekretär : Jos. Moris, Luxem­
burg-Gasperich; Kassierer: Ant. Einsweiler, E sch-Alzette; Mitglieder: 
J. Blasius, Rosport; N ie. Fischer, Wormeldange; W. Gall, Bettemburg; 
Nie. Herber, Straßen. 

Bei Verschiedenes richtet der Sekretär einen erneuten Aufruf an alle 
Anwesenden, die Enquete über die Eulengewölle, bes . Schleiereulen, weiter: 
hin tatkräftig zu unterstützen, hebt besonders die nicht erfor schten Ge• 
biej;e des Redinger, Wiltzer und Merscher Kantons hervor (auch Sauer und 
Mosel) weist erneut auf die Bedeutung der Vogelparasitenforschung hin; 
die bei uns . noch gänzllich ungeklär t ist und hebt den Mangel an Konfe­
renzlern hervor. - Herr Herber ergreift das Wort und spricht über all­
gemeine Vogelschutzfragen. Schluß der Sitzung gegen 6 Uhr. 

Der Sekretär : H. RINNEN. 

2. Mitteilungen der L. L. P. 0. 
a) In der Vor,st andssitzung vom 21. Mai 1950 wurde die Einladung 

zur Bet eiligung an der großen Ausstellung «L e Luxembourg au Travail», 
die im Monat Juli-August in E scp-Alzette stattfindet, angenommen: Aus 
diesem Anlaß möchten wir einen dringenden Appell zur Mithilfe an un­
sere Mitglieder und F reunde richten, und sie bitten, die sich in "ihrem Be·­
sitz befindlichen Fotos, Zeichnungen (Naturaufnahmen) der Vogelwelt 
(Vögel, Eier, N ester, Biotop) usw. dem Verein leihweise zu übei:'lassen. Das 
verwandte Material wird den Eigentümern nach der Ausstellung sofort 
wieder zurückgesandt. - Eine Ausstellungskommission, die ebenfalls in 
dieser Sitzung ernannt wurde, setzt sich aus den Herren Herber Nie., 
Gall Will, Bontemps Serv. und Gruber Nie. zusammen. 

b) Gewölleanalyse. 
Die Arbeiten des hol!. Mammologen P. Husson gehen ihrem Ende ent­

gegen. Leider werden sie nur dadurch gehemmt, daß aus den nordw1est­
lichen Gegenden (Kanton Wiltz und R edingen in ihrer Gesamtheit, Capet­
len, Westen) und südöstlichen (Sauer und Mosel) noch keine Gewölle ein­
gesandt wurden. Wir möchten daher ein letztes, dringendes Wort um Mit­
hilfe an Alle richten und so unsern Anteil dazu beitragen, um diese um­
fassende Arbeit des hol!. Forschers zu gewährleisten. 

c) Der Jnsektemforscher, H err T. Smit, British Museum (Natural 
History) The Zoologial Museum, Tr ing, Hertfordshire, England, t eilt in 
einem Schr eiben mit, daß Zusendungen von Vogelparasiten (Mallophagen 
und Siphonaptera, F ederlinge und Flöhe), auch herstammend von Säuge­
tieren aus der luxemburgischen F auna erwünscht sind. Da die inländische 
Parasitenfauna noch sozusagen unerforscht ist, ein Einsammeln wohl ziem­
lich Mühe erfordert an Arbeit und Zeit, bitten wir unsere Freunde und 
Mitglieder .dennoch auch auf diesem Gebiete tatkräftig mitzuwirken am 
Gelingen dieser Untersuchungen. Der Präsident: R ene Kayser. 

3. Bericht über die Vereinstätigkeit 
der Ortsgruppe Wellenstein Im Jahre 1949. 

Der Verein zählt momentan 36 Mitglieder. Der Vorstand wurde um 
2 weitere Mitglieder ergänzt. 

Wie in beiden Vorjahren hielt der Verein auch dieses J !!hr verbunden 

, 
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mit der Geburtstagsfeier I. K. H. der Gr oßherzogin Charlotte eine Ver­
sammlung ·ab. Zwei weitere Versammlungen nebst 3 Vorstandssitzungen 
wurden einberufen. · 

über die aufgehängten Nistkäst chen und deren Kontrolle wurde be­
reits im Bulletin N r. 18 vom J anuar-Februar 1950 berichtet. 

Obschon die Fütterung in diesem Winter nicht unbedingt erfordert 
war, wurde selbe dennoch seitens unserer Mitgliede·r durchgeführt. Zahl­
reiche Meisen aller Art stellten sich dabei ein; nicht selten wurden gleich­
zeitig 2-4 .an einem Futterholz beobachtet. Auch die Amseln waren zahl­
reich auf dem Futterplatz zu den angefaulten Äpfeln erschienen, wobei 
manchmal 10-20 Stück gezählt wurden. 

Die Idee zwecks Nachbildung und Bast eln von Nistkästchen hat bei 
unsern Mitgliedern einen guten Eindruck gemacht und ein schönes Resul­
t at erzielt. b ie eifrigsten Verfechter dieser Angelegenheit sind bis jetzt 
die Herren Eigentümer und Winzer J. P. Sand und der 72jährige J ean 
Klinker, beide aus Wellenstein fü r N.istkästchen, und Nie. Seil aus Bech­
Kleinmacher für Nisthöhlen. 

Von ornithologisch en ·Beobachtungen sei zu erwähnen: ganze Scharen 
von Distelfinken u. Grünfinken konnte man den ganzen Winter über auf 
den hiesig':m Gemarkungen sowie in der Nähe der Ortschaften auf den 
Treberhaufen sehen. 

(Die H ausspatzen sind schon Ende F ebruar am Nisten dran). 
Ein R otkehlchen (Ro'tbreschtgen) übernachtete den ganzen Winter 

hindurch in der Scheune der Gebr. Fonck von dahier auf einem dort auf­
gehängten Kranz Draht; es ließ sich weder durch Licht noch durch den 
Zutritt von Personen in seiner Nachtruhe stören. 

Wie im Vorj ahre, so hat auch letztes J ahr der Hausrotschwanz !]ein 
Nest wied~r über der Haustüre F ederspiel angebracht. 

Infolge der Ausbaggerung des j enseitigen Moselarmes (gen. an der 
Laach) haben die Fischreiher ihren .Standort etwas moselabwärts zwischen 
Stadtbredimus und Ehnen verlegt. 

Die B erystelze Jrnnnte man des öftern im Winter dahier am Ahlbach 
und in der Ortschaft sehen. 

Unser Vize-Präsid ent Herr Erwin Kieffer hat ein Blaukehlchen paar 
(Blöbreschtgen) beim Füttern der Jungen in dem am Bach gelegenen 
Pfarrgarten beobachtet. - Ein W iedehopf wurde im Laufe des Sommers 
zwischen Wald und Weinber gen von unserm Mitglied Herr J. P. Sa:rid be-
obachtet. , 

Am 3. Januar 1950, im Laufe des Nachmittags, sang die Amsel am 
Waldesrand; ebenso am 9. J anuar im Laufe des Vormittags. 

Am 27. F ebruar wurde wieder ein Eisvogel im Laufe des Nachmittags 
an der Mosel gesichtet. 

Zu den Volkskundigen Notizen über den Vogelgesang des Buchfinken 
sei nachzutragen: Im Winter am F enster ruft er flehentlich: «Gib, Gib» 
und im Sommer schmettert er kräftig hin: «Beierchen, Beierchen, ech 
fleht dir an deng Seheierehen, ech fro'en neischt no dir». 

Hat das Huhn ein Ei gelegt, gackert es fröhÜch hin: «Daß net deck, 
daß net denn, daß al't dät». 

Trotzdem in unsern Landeszeitungen zuweilen ein Aufruf an unsere 
Bevölkerung erscheint, die Vögel zu schützen, gibt es leider noch jmmer 
Menschen, · die wenig oder gar kein Verständnis dafür aufbringen. Daß 
sogar der prächtig schillernde seltene Eisvogel von einem Jäger am 6. Ja­
nuar. letzthin abgeschossen wurde, ist unverzeihlich. 



· Und wieviel Klagen wurden seit dem letzten· Sommer laut über dle 
M.äuseplage, auf die auch jetzt noch immer hingewiesen wird. Daß dem 
Landwirt seine besten Gehilfen zur Vertilgung dieser Nagetiere der 
.Mäusebussard; die Schleiereule, der Steinkauz, der Turmfalke usw. sind, 
ist auch schon oft genug erläutert und bekannt gemacht worden. Doch 
.was kümmert das all diesen oder jenen Jäger, da er nur in diesen Vogel­
a~ten einen Fisch- od,er Wildräuber erblickt und daher unba rmherzig um­
legt. Im Laufe des Monats Dezember wurde auc_h ein Prachtexemplar von 
Schleiereule erschossen dahier aufgefunden. Auch Krammetsvögel werden 
abgeschossen. Das Vogelschutzgesetz scheint für solche Menschen zwecklos 
zu sein." 

Manche Klagen werden auch immer wieder über verschiedene Vogel­
'arten laut und sogar in den Zeitungen veröffentlicht. Diese Vögel sollen 
an Sämereien, ,Kirschen, Beeren oder Trauben Schaden verursacht haben. 
Obschon manche Klage berechtigt scheint, ist in den meisten Fällen es 
'nicht der Mühe wert, ein Wort darüber zu verlieren. Solche Kläger be­
'denken nicht, daß grade die Vögel durch ihren Insektenfang dem Winzer, 
Landwirt und Gärtner den größt en Nutzen ·]eisten, der bei weitem über 
tlen vermutlich angerichteten Schaden zu bewert en ist, Laßt uns dar]Jm 
'den ·gefiederten Sängern; die uns mit ihrem lieblichem Gesang, welcher 
1von Frühling bis Sommer zu einem immer mächtigeren Konzert anschwillt, 
erfreuen, ihren Lebensunterhalt von H erzen gönnen, wie es . so trefflich im 
6. Gedicht der «Dreizehnlindem>, über das «Erntefest» lautet : 

.«Aiga sprach: Der Vogelzehent, 
'I st es, den wir gern ert ragen, 
Daß uns nicht die kleinen Bettler, 
Vor der HimmeJ.stür verklagen». 

,Der Sekretär-Kassierer: Nie. Frentz. Der Präsident : Ch. Stephany. 

4. Aus Boewing~n-Attert. 
Wir; haben auch in unserer Gegend den Grundstein zu rationeller 

Vogelschutztätigkeit gelegt. Wir sind j etzt elf Mitglieder, nämlich: 1) 
Knabenschule von _ Boewingen; 2) Mädcnenschule von Boewingen; 3) Kna­
benschule von Brouch-Mersch; 4) Mädchenschule von Brouch-Mersch; 5) 
Gemischte Schule von Grevenknapp; 6) Gemischte Schule von Buschdorf; 
7) Meyers Paul; 8) J. P. Brück; 9) Peter Bl'ück; 10) Rene Müller, alle 
~·on . ,Boewingen; 11) Joh. Br ück von Grevenknapp. · 

· 19~9 hatten wir. 20 Nistkästchen aufgehängt. Nur drei waren von 
1Cohlmeisen und zwei von Blaumei.sen besetzt worden. Für die kommende 
Brutperiode _wird eine größere Za hl Kästchen zur Verfügung st ehen. 
· Unsere- Gemeindeverwaltung ha t uns ein Subsid von 1.000 Franken 

zur Verfügung gest ellt zwe-cks Anschaffung von Nistkästchen und Winter­
~utter. Det ·milden Witterung wegen war in diesem Winter und im vori­
g:cn Winter die Vogelfütterung nicht im «Großen» durchgeführt, so daß 
,1-vi,r von dem ge_kauften Futter für .spätere Zeiten aufheben konnten. 

Aus dem Leben der Vogelwelt kann ich folgendes berichten: a) Im 
)Vetgangenen Herbst und im Anfang des Winters war hier ein fast total 
weißer Spatz zu sehen; ein Albino. - b) Ein Vogelfreund von Boewingen 
ha~ - eine_m ~ausschwalbenpaar eine eigenartige Wohnung hergerichtet. In 
t!ine F ensternische hat er eine Blechdose von einem Liter Inhalt gestellt. 
Die Schwalben haben diese Dose angenommen und ganz zugebaut, so daß 
riul' wfo ·be'i den andern Schwalbennestern ein enges Einschlupfloch blieb. 
Diese ' Wohnung benutzen die Schwalben nun seit zwei Jahren. - c) Ein 
Steinkauz hat sich im Kirchturm ein Mauerloch als Unterschlupf gewählt, 
urid .m:'in kann denselben jeden Tag sehen und hören, da dieses Loch nicht 
ins Innere des Turmes führt. Rene Müller. 



5. Nlstkastenkontrolle In Bettemburg. 
Die im Jahre i949 «im Moselter» zwischen Bettemburg und H'ellingen 

neu aufgehängten N istkästchen waren alle besetzt. Ergebnis: Kohlmeise 
11, Blaumeise 9, Kleiber 2, Gartenrotschwanz 3, Feldspatz 3, Sumpfmeise 
1 Bruten; ein Kasten konnte nicht kontrolliert werden, einer war «geklaut» 
worden. Willy Gall . 

.....•..............................................................................•..••........ . . . . . 
ä Vom Büchertisch. 5 . . . . ....•........................................................................................... 

Nature et Tourisme en L u xMnboitrg. Annuaire du Touring Club :Lux'. 
1949-1950. Luxembourg, Porte-Neuve 2. Prix 150 frs. 

En premier lieu nous nous excusons du retard que nous metto:n,s _pour 
signaler cette superbe publication a nos membres, retard du a des causes. 
ne dependant pas de notre volonte. Mieux vaut tard qu e jamais et hätons 
nous de fälicjter Je Touring Club de cette merveilleuse realisation; Tous 
!es articles y compris !es nombreuses photos, !es dessins decelent ·un amour 
ardent pour Ja nature. E sperons que des m aintenant notre legislation d is­
persee en ce qui co!lcerne Ja protection de Ja nature trouvera un promoteur 
qui elaborera une loi indiscutable sur cette question qui pourra satisfaire 
aussi bien Je touriste,· l'ami de Ja nature c;ue Je t ravailleur de Ja glebe. 

De .prime abord, Ja couverture multicolore, due au talent de M. Faure, 
l'ctient l'attention. - En passant par les annonces, benevoles, presentees 
dans un style artistique, gestes de;; firmes qui de cette maniere ont con­
tribue a l'edition de ce volume, l'on abordc Ja partie «officielle». Les colla­
borateurs artistiques sont presentes : Couverture par M. FA URE, dessins 
de FRANTZ KINNEN et de ,JOSEPH PROBST, un hor s-texte «Mori 
jardin» t ableau de FRANTZ HELDENSTEIN, c~uatre planches «Nos sen­
tiers jalonnes» de LEON LOSCHETTER, Carte schematique des Zones 
cl'empr ise des sites pittoresques de HENRI LUJA et des photographies. 

Une photo bien reu ssie nous present e· Je protecteur du T. C., S. A. R. 
Je PRINCE CHARLES de LUXEMBOURG. Suivent les nomii ·du Comite 
d'honneur et du Conseil d'administ ration. 

«Tout cn vouJant servir Ja cause touristique generale de notre pays; , 
ecrit M. JOSEPH PETIT dans Ja Present<;tion, nous avons essaye de 
mettre l'accent. sur Je second element dans lequel nous parait resider Je 
charme du Grand-Duche: sa Nature». II continue plus loin: «Quelle qu_e 
soit votre conception de Ja nature, celle-ci est et reste generalement de 
tout elan vital, de toute flamme, de toute force et de toute science. C'est 
vcrs eile que peuvent alfer nos jeunes auxquels nous avons peP.se en pre­
parant cet annuaire». Et nous desirons que ces mots, adresses aux jeunes, 
tiOie.nt_ retenus par tout Je monde. 

M. Je Ministre ALOY1SE HENTGEN dans «Message au Touring Club», 
· felicite celui-ci d'avoir consacre son annua ire au ,tour isme en plein a ir et 
deplore que les indigenes sont «trop peu nombreux a parcourir nos contrees 
touristiques». - M. JEROME AN DERS, president du T. C., parle de 
«Quelqu es form es nouvelles de Tourisme». Ces touristes pedestres-cyclistes, 
nommes · par:(ois chez "nous « S.chlappentouristen» sont generalement» moins 
chicaneux ·et rouspeteur;; que d'autres en en se ravitaillant dans Ja region 
meme, Je cafetier, boulanger, epicier tirent des profits des ·petits -touristes 
et enfin, par Je fait que ces diverses formes de tourisme pratiquees par 
UI) nombre toujours croissant de j eunes Luxembourgeois e:n, deh ori;; de Ja 
pleine saison touristique, elles contribuent au developpement de · notre tou­
risme interieur et servent a compenser„ idans une cer'tatlrie m'esure J,es 
moins-rentrees q~~ nos böteliers et restaurateurs de. i:naüits centr.~s tou-
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:········································································"-···················= . . 
i Vereinsnachrichten. i . . . . ................................................................................................ 

Regionalgruppe Bettemburg. - Die Nistkastenkontrolle ergab folgen-
des Resultat -

A. Im Walde «Moselter» (11. Mai 1950). 

No. 1. Kohlmeise, 9 Eier; 
No. 2. Blaumeise, 11 Eier; 
No. 3. Blaumeise, 12 Eier; 
No. 4. Blaumeise, 8 Eier, Gelege unvollständig; 
No. 5. Blaumeise, 17 Eier; 
No. 6. Feldspatz, leeres Nest, entfernt; 
No. 7. unbesetzt; 
No. 8. Feldsperling, leeres Nest, entfernt; 
No. 9. Blaumeise, 9 Eier; 
No. 10. Blaumeise, 9 Eier; 
No. 11. Kohlmeise, 11 Eier; 
No. 12. Kohlmei se, 9 Eier; 
No. 13. Kohlmeise, 10 Eier; 
No. 14. Star, 5 juvenalis; 
No. 15. Star, 6 juvenalis; 
No. 16. Feldspatz, 1 Ei, Gelege unvollständig, entfernt; 
No. 17. Feldspatz, 4 Eier, entfernt; 
No. 18. Feldspatz, leeres Nest entfernt ; 
No. 19. leer; 
No. 20. Fel.aspatz, 5 Eier, entfernt; 
No. 21. Feldspatz, Nestbeginn; 
No. 22. Star, N estbeginn; 
No. 23. Blaumeise, 10 Eier; 
No. 24. abhanden gekommen; 
No. 25. Kohlmeise, 8 Eier; 
No. 26. Star, 3 juvenalis; 
No. 27. Kohlmeise, 12 Eier; 
N .o 28. Kohlmeise, 12 Eier; 
No. 29. Blaumeise, 13 Eier; 
No. 30. Kohlmeise, 10 Eier; 
No. 31. Kohlmeise, 7 Eier, Gelege unvollständig; 
No. 32. Blaumeise, 4 Eier, Gelege unvollständig; 
No. 33. Kohlmeise, 10 Eier; 
No. 34. - F eldspatz, Nest fertig, noch leer, entfernt; 
No. 35. - Felds.patz, 4 Eier, entfernt; 

Ein Kleiber brütet in einer Berlepschen N!i·sthöhle; nicht kontrolliert. 

B. Kirchhof (23. Mai 1950) . 

No. 1. Feldsperling, 5 Eier, entfernt; 
No. 2. Blaumeise, 10 Eier; 
No. 3. FeJ.dsperling, 6 Eier, entfernt; 
No. 4. leer; 
No. 5. leer; 
No. 6. Feldsperling, 5 Eier, entfernt. 

C. Place de Ja Liberte (23. Mai 1950) 
No. 1. ·Feldsperling, 5 Eier; 
No. 2. - leer. 
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D. Piace de l'Eglise (23. M.ai 1950). 

No. 1. 
No. 2. 
No. 2. 
No. 4. 
N'o. 5. 
No. 6. 

Leer; 
leer; 
Blaumeise, 10 juvenalis, ca 2-3 Tage alt ; 
Blaumeise, 10 juvenalis, ca 10 Tage alt ; 
N estbeginn; 
leer. 

E. Parc J acquinot (23. Mai 1950)-. 
No. 1. Nestbeginn; 
No. 2. leer; 
No. 3. Blaumeise, 7 juvenalis und 2 Eier = 9; 
No. 4. Feldspatz, 5 E ier; 
No. 5. Kohlmeise, 1 Ei, Gelege unvollständig, $icher ein Nach.gelege; 
No. 6. leer; 
No. 7. Kohlmeise, Nestbeginn. 

F . Gretebusch. 

Kontrolle bis zum Herbst verschoben. 

Aus dem Gesagten ergibt sich folgende Zusammenstellung : 
Auf.gehängte Nistkästchen, a lle System Gall: 55 Stück. 

Desetzt von Kohlmeisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 ,Stück 
Besetzt von Blaumeisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 Stück 
Besetzt von Feldsperlingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 Stück 
Besetzt von unbekannt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Stück 
Besetzt von Staren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 Stück 

= 21.6% 
23.4% 
25.2% 
3.6% 
7.2% 

Total der besetzten Kästchen . . . . .. ...... . ...... . 45 Stück 82 % 
Unbesetzt 

Der Durchschnittsumfang der Gelege betrug: 
F elds.patz . . . . . . . . . . . . . 5 Eier; 
Kohlmeise . . . . . . . . . . . . 10 Eier; 
Blaumeise . . . . . . . . . . . . 11 Eier; 
Star . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.7 Eier. 

Bettemhurg, den 12. Juli 1950. 

10 Stück = 18% 

W illy Gall, 

................................................................................................ . . . . 
i Vom Büchertisch. i . . . . ................................................................................................ 

Emil SONNEMANN und Kurt ,GENZ: Mit Ka.iak und Kamera; 
Streifzüge zweier Vogelfreunde durch Sumpf, Moor und H eide. 

160 Großoktavseiten mit 103 in freier Natur aufgenommenen Fotos. 
Sachsenverlag Dresden, Riesaerstraße 32. Preis DM 10.-. 

Zwei Vogelfreunde gehen mit der Kamera im Sumpfland, an Seen, 
Teichen und Flüssen, in Heide, Moor und Wald, auf d ie Vogelj agd. Was 
sie da erleben, welche Einblicke sie in das F amilienleben der scheuesten 
Vögel tun können, wie sie dieselben zu überlisten trachten, welches 'bis 
dahin über die beschriebenen Vogelarten Unbekannte sie entschleiern 
konnten, wird mit einer E infachheit .in einem durchaus anziehenden Stil 
so wunderbar erzählt, daß man nicht mehr von diesem Buche wegkommt, 
bis man es von Anfang bis Ende durchgelesen h at. Der Rei:z wird noch be­
deutend erhöht durch die herrlichen Naturaufnahmen, die im Text beige" 
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Größe 24-35 mm. 

Fundort: Am 12. Juli 1949 in Luxemburg, Wedelstraße, 
l\'.Iagasins Fers et Metaux. 

Foto: Präparator BRILLON, Staatsmuseum, naturhistori-
sche A.bteilung. H. Rinnen. 

Nachklänge zu den Vereinsausstellungen. 
1. In E1SCH-ALZETTE. 

G€legentlich der Ausstellung «Le Luxembourg au Travail» 
vom 12. bis 27. August, war unser Verband, zusammen mit der 
Forstverwaltung, beteiligt. · 

Zur Schau gestellt waren: Einige ausgestopfte Raubvögel 
(Kornweihe, Wiesenweihe, Rauhfußbussard und .Sperber, 
(Sammlung Welliong, Differdingen); außerdem ein Bienen­
fresser und ein Grünspecht, sowie vier Vogelbälge von Staren 
in verschiedenen Kleidern (Sammlung Hulten M., Kayl); V10gel­
rupfungen, fein säuberlich aufgeklebt, gehörend Herrn Hulten 
Marcel aus Kayl; weiter praktische Futterapparate, Nistkasten 
und künstliche .Schwalbennester, von H. Gall Will, Bettemburg, 
angefertigt. Einen wunderbaren Eindruck von Naturliebe und 
Kenntnis vermittelten die Naturaufnahmen verschiedener ein­
heimischer Vögel die von Hulten Marcel aufgenommen wurden. 
Herrlich wirkten die Aq uarellmalereien heimischer Vögel, die 
von Fräulein Wilhelm, Luxemburg, verfaßt und Eigentum un­
seres Nationalmuseums sind. Die wissenschaftlichen und aner­
kannten Werke der «Vögel der Heimat» von J. Morbach, vermit­
telten eine übersieht über den Stand der wissenschaftlichen 
Arbeiten des Vereins. 

Von seiten der Besucher war das Interesse an unserem 
.Stand so groß, daß einige Male zu hören war, es sei das Interes­
santeste der Ausstellung. Es mag sein, daß es für den einen 
oder andern vollständig neu war und die Erklärungen, von den 

· Herren H ulten und Wagner unermüdlich vorgetragen, den Rest 
besorgten. Es ist immerhin erfreulich zu hören, daß ein Vater 
mit seinem Sprößling, auf Verlangen des Letzteren, mehrmals 
zur Vogelabteilung kommen .mußten. 

Dann war es lehrreich, die Meinungen der Laienwelt zu 
hören. - Zwei Damen, die den V1ogelrupfungen ihre Aufmerk­
samkeit widmeten und meinten, daß es eine Tierquälerei sei, den 
Vögeln die Federn auszureißen, wurde Aufklärung gegeben. 
Gemach, gnädige Frau! diese Federn liefern uns die Raubvögel. 
Bevor . diese ·einen Viogel verzehren, den sie gefangen haben, 
rupfen sie ihm die Federn aus. Diese Federn werden in Feld 
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und Wald gesammelt, auf Papier geklebt, uim diejenigen, die 
man danach findet mit Sicherheit bestimmen zu können und so 
nach und nach einen Speisezettel irgend einer Raubvogelart auf­
zustellen vermögen. Ach, sooo ! .. ja dann .... 

Einern Besucher fiel der bei der Türe hängende, aus­
gestopfte Grünspecht auf und gab das mit dem Rufe bekannte: 
a W oodpecker ! - Ein schlichter Bürger meinte, bei unserm kon­
trollierbaren Nistkasten entstände Zugluft. Er hätte das ver­
mieden, indem er noch eine dünne, überstehende Leiste zu bei­
den Seiten über die Vorderwand angebracht hätte. 

Entsprechend dem Interesse wurden denn auch manche Be­
stimmungsbücher, (Die bek. Vögel Luxemburgs) abgesetzt. Daß 
aber das Ganze seine Früchte t rug, läßt sich daraus ersehen, 
daß drei Studenten, die die Ausstellung besucht hatten, andern­
tags loszogen, um Vogelrupfungen zu suchen und, einige fanden. 

Einern französischen Herrn entfuhr die Bemerkung, beim 
Ansehen der Nist-Futterkasten: chez nous on ne voit pas c;a; 
und ihm wurden die nötigen Anweisungen gegeben, damit er 
hingehe und das Gleich tue. 

Darüber hinaus wurde der Stand dem Motto de r Ausstel­
lung gerecht, nur luxemburgisches Material ausgestellt. 

Vergessen wir nicht die gute Aufnahme beim Besucher 
hervorzuheben, die die künstlichen Schwalbennester betreffen. 
Ist der Versuch solche zu schaffen nicht schon eine Fertigkeit 
an sich, so muß man doch den ,Schaffenswillen seines «Erbauers» 
hervorheben, der in unermüdlicher Kleinarbeit Klümpchen 
Erde auf Klümpfchen Erde setzte und getreue, künstliche 
Schwalbennester schuf. 

Unser Dank gilt allen, die am Aufbau dieser Aufstellung 
mithalfen und nennen wir die rührigen Vereinsanhänger: Bon­
temps, Gall, Gruber, Einsweiler, Bulten und Wagner, die eben­
falls an den Ausstellungstagen immer zur Stelle waren und uner­
müdlich im Interesse des Vereines t ätig sind. 

2. In DIEJKIRCH. 

Im Rahmen des Garten- und Heim-V·ereins, stellte unsere 
Liga zum dritten Male in aufeinanderfolgenden Jahren prak­
tische Vogelschutzapparate und Futterkasten usw. aus. 

Die Aufbauar,beit wurde noch jedes Jahr von Herrn Bint­
ner, Diekirch, mit Unterstützung des Herrn Ga.ll, Bettemburg 
durchgeführt. Allgemeines Interesse fanden hier ebenfalls die 
künstlichen Schwalbennester von Gall, Bettemhurg. Zur Ver­
schönerung und Fülle des Standes trugen die Naturaufnahmen 
von Herrn Bulten wesentlich bei. Diese gut gelungenen Photos 
erregten besonders das Interesse der Photoliebhaber und ist der 
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un~ntwegte Adept des Vogelschufaes zu seinen Arbeiten zu be­
glückwünschen. 

Die zum Verkaufe aufgelegten Taschenbücher fanden die 
Aufmerksamkeit aller, besonders der Jugendlichen, leider aber 
erlaubte ihre Börse ihnen nicht die Anschaffung derselben, 

'obs~hon der P :i;eis so gering ist, daß er jeder Börs~ zugänglich 
ist. (30 Fra_nken). 

Herr Bintner, der an drei Tagen den Stand beaufsichtigte, 
gebührt der öffentliche Dank aller Vereinsmitglieder und darf 
ruhig als Drehscheibe des Vogelschutzgedankensin Diekirch an­

. gesehen werden. Wir wünschen ihm weiterhin recht schöne 
Erfolge. .ii ·· i ' H. fünn?n . 

Umfang von Vogelgelegen. 
Hier folgend veröffentliche ich aus meinen Aufzeichnungen 

über den Umfang der Vogelgelege die von mir kontrollierten 
Drosselvögelhr uten. E s handelt sich um nur vollständige Gelege. 
Als Monat habe ich denjenigen bezeichnet, in dem das Gelege 
vollständig wurde. 

1. AM.SEL (Turdus rneru 1a nierulci L.) 

- Es hatten an vollst ändigen Gelegen im 

Mo nat l 1 Ei l 2 E. 13 E. 14 E.15 E. 16 F. 17 E.1 8 E.1 Tota l 

rz Mä 

Apr 

M.a 

Jun 

Jul 

Aug 

·il 

i 

i 

i 

'USt 

al Tot 

l 

-
2 

-

l 

-

1 4 

1 6 

4 29 

2 12 

3 13 

l 6 

2 2 

1 13 
1 

68 

161 - - - - 24 

146 25 - - - 204 

54 64 8 2 - 144 

11 29 3 1 1 61 

5 2 - - - 15 

21 - - - - 6 

1 2341120 1 11 
1 3 

1 
1 1454 Gel 

-

2. SINGDROSSillL (Turdus ericetorum ericetorum TUR'IION). 

Monat l 2Eier 1 3 E. 4 E. 
1 

5 E. 
1 

6 E. 
1 

Total 

1 März 1 1 - - - ·-· 

April 2 5 39 18 - 64 

M.ai 2 5 22 32 1 62 

Juni - 3 6 8 - 17 

Juli - 1 1 -- - 2 

Total 1 4 1 15 
1 

68 1 58 1 1 
1 

146 Gelege 
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Lieber Sankt Nikolaus ! 
Beschenke am künfti:gen, 6. Dezember, Deinem Niamenst ag, die 

Luxemburger Schuljugend reicl;ilich mit Liter atur über Vogelschutz und 
Vogelkunde. Wir empfehlen Dir: 

l. Mo1'bach, Der praktische Vo gelschu tz, 50 Franken, erhältlich 2, Rue 
Georges Clemen oeau, Gasperi'ch. 

2. Bilderatlas der heimischen V ogelwelt, 30 Franken, erh ältlich 2, Rue 
Geor ges Cleme.nceau, Gasperich. 

3. F ar bige V ogelkarten in Postkartengröße a 2 Franken pro Stück, in 
pochettes; erhä ltl ich beim M111see r oyal d 'Histoire n aturelle, BruxeUes. 

1. Sonnemann u. Genz : Mit K ajak und Kamera ; DM 10, erhälfüch beim 
Sachsenverlag, Dresden. 

5. Bengt Berg : Mein Preund, der R egenpfeifer, Preis hier n icht beka nnt, 
erhältlich beim Verl ag Dieh -.ich Reimer/E rn st Vohsen, Berlin. 

G. Eine ganze Auswahl Vogelbücher mit fa rbigen Bildern und vielen in 
der N atu r aufgenommenen F otos, die im «Bulletin de Ja Li.g ue luxem­
bourgeoi se pour Ja P rotection des Oiseaux» besprochen wurde:n. 

Wir d ank.en Dir herzlich im vorau s. 
Die jungen l.;uxemburger Naturfreunde. 

Randbemerkungen z:um Ausflug des Escher Vogelschutz:vereins. 
Es wa r ein schöner Spät som mertag, der 3. September, als d er E scher 

Vogelschutzverein seinen d iesjähr igen Ausflu g untern ahm. Derselbe führte 
durch ·das .herrliche Ourtal dem Höhendor f H ei·derscheid zu, wo ein ged eck­
ter Ti sch die Teilnehmer gegen Mittag erwartete. Das Ourtal, mit seinen 
·stei l abfallenden Hängen der fri edlich dah inzieh enden Our und de n an­
heimelnden Dörfe r n, nimmt unter all unsern Tall andsch aften 'eine beson-­
dere Stelle ein. Was in d ieser Landschaft besonders wohlt uend empfunden 
wird, ist di e Tatsache, da ß diese noch unverfälscht ist, u nd der Touri smus 
mit seinen of t üblen Begleitersch einungen kaum Spuren hin terlassen hat. 
Diese F estellung li eß die Vermutung aufkommen, da ß in dieser Gegend 
noch keine Verschönerungsvereine am We rke waren, deren Schöpfungen 
sich oft so unliebsam in der Landsch af t bemerkbar mach en. Rotschi mm ern­
de Ebereschbäume längs den Straßen winkten uns zu als wollten s ie sagen, 
da ß nunmehr di e schönen Tage gezählt sind und der Sommer baJ.d seine 
He r rschaft an den H erbst abtret en wird. Die roten Dolden der Ebereschen, 
im Volksmunde «Vogelkirschen>> gena nnt, r iefen unwillkürlich bei manchem 
Teilnehmer d ie E r innerung an den Dohnenstieg wach, d a bekanntl ich d iese 
r oten Beeren als Lockmittel beim Krammet svogelfang .in Schlingen Ver­
wendung fanden. Besonders im ösling wurde dieser Vogelfang eif~ig be­
tri eben, dem alljähr lich Tausende unserer lieblich sten Sän ger, hauptsäch­
lich Drosseln, Amseln und Rotkehlchen, ja sogar Meisen und Dompfaff 
zum Opfer fi elen. Durch die Absch affun g dieser massenmör derischen Vo­
gelfangmethode hat d er Vogelschutzverein; und an seiner Spitze d er Grün­
.del' desselben, eine bleibende erz:ieherische Tat gesetzt. 

Auf unserer langen, waldreichen F .ah r t -konnten wir uns auch von den 
Schäden überzeugen, welche der Borkenkäfer in den Fichtenbest änden a n­
gerichtet hat. überall r agten aus dem Dunkelgrün der F ich ten.bestände 
Baumleichen auf, welche von d iesem gefü rchtet en For stschädling zu Grunde 
gerichtet wurden. Diese Bäume aber biJ.den einen schlimmen Gefah renherd 
für die weitere Vermehrung des Käfe r s. Mi thin müß ten di ese Bäume un­
verzüglich gef ällt und verbrannt werden, wie es übr igens ein Regierun:gs­
beschluß vorsieht, welcher zu r Bekämpfung des Borkenkäfer.s eigens e r-
lassen , wurde. P. Thill. 
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